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Das sechste Jahrestreffen der Pan 
European Region of the Internatio-
nal Association for Dental Research
(PER/IADR) fand vom 12. bis 15.
September 2012 in Helsinki statt. Die
Konferenz vermittelte Informatio-
nen aus erster Hand über neuere wis-
senschaftliche Entwicklungen und
bahnbrechende Erkenntnisse. Es
ging dabei nicht nur um mineralisier-
tes und Weichgewebe, sondern auch
um Herausforderungen bei Fragen
der verhaltensbezogenen, epidemio-
logischen und öffentlichen Gesund-
heit. 

Das Colgate-GABA-Symposium
„The Epidemiology and Manage-
ment of Dental Erosion“ fand unter
dem Vorsitz von Prof. Harold Sgan-
Cohen von der Abteilung für Com-
munity Dentistry an der Hebrew

University in Israel statt. Professor
David Bartlett, London, sprach über
Ätiologie und klinische Präsentation

der Zahnabnutzung. Er vermittelte
eine Übersicht über die Prävalenzda-
ten aus einer Reihe von Studien ein-

schliesslich neuerer systematischer
Übersichtsarbeiten. Prof. Bartlett
stellte die komplexen Abläufe bei 
der Erfassung der Zahnabnutzung in
einer epidemiologischen Studie dar
und erläuterte, wie BEWE hier hilf-
reich sein könnte. Professor Inga B.
Arnadottir, Reykjavik, erörterte Er-
gebnisse von Erhebungen, die das
Problem der dentalen Erosion bei
Teenagern und jungen Erwachsenen
in Island beleuchten. Sie betonte, dass
die Häufigkeit des Softdrink-Kon-
sums einen erheblichen Risikofaktor
bei der Entwicklung der dentalen
Erosion darstellt. 

Der Vortrag von Dr. Yuval Vered
von der Hebrew University, Jerusa-
lem, beschäftigte sich mit einer israe-
lischen Studie, die das BEWE-Sco-
ring-System verwendete. Dr. Vered

erläuterte, dass die Assoziation zwi-
schen säurehaltigen Lebensmitteln
und Erosion bei der jüngeren Popula-
tion, insbesondere in der der Alters-
gruppe der 25- bis 28-Jährigen, offen-
sichtlich war. Dr. Thiago Saads 
Carvalho von der Universität Bern
schloss das Symposium mit einem
Vortrag über das Management der
dentalen Erosion ab. Er betonte da-
bei, dass der Hauptfokus auf der Prä-
vention liegen sollte.

Dr. Andreas Niklas von der Uni-
versität Regensburg, Gewinner des
GABA-Forum-Reisepreises 2011,
verwendete diesen, um seine Arbeit
„In-vitro-Blutflussmessungen in der
Gingiva und Pulpa mithilfe der
Photoplethysmographie“ dem inter-
nationalen Auditorium vorzustellen.
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Epidemiologie und Management dentaler Erosionen
Colgate-GABA-Symposium auf IADR 2012 und Vergabe des IADR-Reisepreises für Gewinner des GABA-Forums.

V.l.n.r.: Dr. Saads Carvalho, Dr. Vered, Prof. Sgan-Cohen, Prof. Bartlett, Prof. Arnadottir.

Zum dritten und letzten Mal luden
Prof. Dr. Adrian Lussi und GABA
internationale Wissenschafter zu ei-
nem Erosions-Workshop nach Bern
ein. 14 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer folgten der Einladung und
erlebten drei spannende, informa-
tionsreiche Tage im Herzen der
Schweiz. Auf dem Programm stand
der aktuelle Wissens- und For-
schungsstand zur Erosion. Im Labor
und am Patientenstuhl wurden 
Laboruntersuchungsmethoden  und
auch das Vorgehen bei Diagnose und
Therapie am Patienten vermittelt.

Sowohl die Forschungslage als
auch die Behandlungssituation zur
Erosion in Europa sei immer noch
nicht etabliert, befanden die Teilneh-
mer einmütig. Nach wie vor bedürfe
es weiterer Bemühungen seitens der
Wissenschaft und der Industrie, um
die Indikation Erosion noch stärker in

das Bewusstsein der Zahnarztpraxen
zu rücken. „Ausserdem bestehen nach
wie vor Schwierigkeiten bei der Dia-
gnostik, obwohl es mit dem BEWE
(Basic Erosive Wear Examination) ei-

nen etablierten und pragmatischen
Standard gibt“, ergänzt Dr. Barbara
Egger von GABA. „Auch das Wissen
um Risikofaktoren und Behand-
lungsmöglichkeiten ist noch nicht
weit genug verbreitet.“ Um hier einen
Beitrag zu leisten, hat GABA seit 2010
insgesamt drei Erosions-Workshops
mit Professor Lussi organisiert, in 
denen theoretische und praktische
Kenntnisse vermittelt wurden.

Die Veranstaltung in Bern war 
ein weiterer Baustein der von GABA/
Colgate ins Leben gerufenen  Fortbil-
dungsinitiative „Oral Health Net-
work“. In ihrem Rahmen finden re-
gelmässig Fortbildungen und Exper-
tengespräche statt mit dem Ziel, neue
Lösungsansätze für aktuelle zahnme-
dizinische Fragestellungen zu disku-
tieren und etablierte wie auch ange-
hende Experten miteinander zu ver-
netzen. DT

Zahnerosionen noch stärker 
ins Bewusstsein rücken

Workshop in Bern fand zum dritten Mal statt mit dem Ziel Experten zu fördern und zu vernetzen.

Prof. Adrian Lussi, zmk bern

Ein immer grösserer Teil
der Bevölkerung ist der
Gefahr von Zahnerosion
ausgesetzt. Zu den wich-
tigsten Faktoren, die Ero-
sionen begünstigen, zählt
vor allem der Konsum
säurehaltiger Nahrungs-
mittel, Getränke und 
Süssigkeiten. Aber auch
Medikamente und Diät-
unterstützer können ero-
sive Säuren enthalten.
Darüber hinaus können mechani-
sche Einflüsse wie Zähneputzen den
Zahnschmelzabbau noch intensivie-
ren. Frühe Stadien einer Zahnerosion
sind für Patienten kaum wahrnehm-
bar und schwer zu diagnostizieren.
Umfassende Anamnese und Dia-
gnose sind deshalb erforderlich.

GABA als Spezialist für Mund-
und Zahnpflege hat ein E-Learning-

Tool zu Erosionen entwickelt. Um
mehr über die Indikation zu erfah-
ren, können dort Zahnärzte und de-
ren Teams in Form einer Selbstschu-
lung ihr fachliches Wissen erweitern. 

Der Link zum Tool:
http://elearningerosion.com/de/
elearning_erosion.html
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Erosionen 
besser behandeln 

E-Learning-Tool auf Deutsch online.
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Auch 2013 erscheint der Kalender der
Klinik für Zahnerhaltung, Präventiv-
und Kinderzahnmedizin bestehend
aus 12 verschiedenen histologischen
Schnitten. Durch spezielle Färbeme-
thoden und/oder die Aufnahmetech-
niken erkennt man das Substrat, den
Zahn, kaum mehr. Die Bilder ent-
standen bei Forschungsprojekten der
Klinik und beeindrucken durch ihre
Farbgestaltung. 

Der Gewinn aus dem Kalender-
verkauf wird für Forschungsprojekte
der Klinik verwendet.
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DH-Special mit
• grossem Beitrag zum 37. Jahreskongress der Swiss Dental Hygienists,
Interlaken

• GABA-Workshop mit PD Dr. Annette Wiegand zum Thema 
Mundspüllösungen 

• 3. Review der Serie „Initiative Sanfte Mundpflege“

Nach 2008 tagten die Swiss Dental Hygienists wieder im Kursaal Interlaken.
Foto: Congress Centre Kursaal Interlaken


